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Me Verständigung .
MW neuesten Nachrichten an- Berlin zufolge ist zwischen

veutschen Regierung und dem Obersten Rat in Pari -
eine Verständigung erzielt worden . Tie deutsche Regie«

rung verzichtet auf jeden Einspruch gegen das Zusatzpro-
rokoll und ist zur sofortigen Unterzeichnung bereit, ehe
über die sogenannte Entschädigung für die bei Scapa
Flow versenkten Schiffe verhandelt wird . Die Verbün¬
deten ihrerseits erklrren ihre Geneigtheit, die ursprüng¬
liche Forderung von 400000 Tonnen Hafenmaterial

'
je

nach dem Urteil der Sachverständigen , die England in
die deutschen Häfen zur Feststellung der Bestände ent¬
sandt hat , zu ermäsigen. Aber die Ermäßigung be¬
zieht sich , soviel bis jetzt bekannt ist, nur auf die Ton -
neyz a hl und nicht jaus die Art des Hafenmaterials und
da« feindliche ZugeUndnis kann unter Umständen für
Deutschland so gut wie wertlos sein, dann nämlich, wenn
unter die 192 000 Tmnen , die Deutschland sofort aus -
^ liefern sich verpflicht « hat , die großen Schwimm -
dvM und die großen Baggerschisfe und Krähne fallen .
Denn dann wird Ms die Möglichkeit der Wiederauf¬
richtung der GrMchiffahrt genommen fein . Auch in der
Krage der Auslieferung der kleinen Kreuzer mit zu¬
sammen 50000 Tonn » hat der Oberste Rat seinen Stand¬
punkt unnachgiebig sÄgehälten; die deutschen Küsten sind,

jHt ohne allen Schn ) und werden es wohl la nge bleiben,
8«wk . KMU-M« » iw- « KriUvschlistr .h- ökti . wtt krtti GM

^ enn, wie ge-nrecht wird , die Handlung der Proto -

ksllSniederlegung av
'6 . Januar im Ministerium des

Asußern in Paris Mzogen sein wird , sö gilt der Friede
«W ^geschlossen. Daauf werden die diplomatischen Be¬

jahungen zwischen Deutschland und den unterzeichnen-

oan Verbandsmächrü wieder ausgenommen . Eine Ha-

»Ss-Meldung kündgt an , daß „dis französischen diplo¬
matischen Vertreter ihre Posten in Deutschland antreten
können.

" Aus den Worten wäre zu schließen , daß Frank¬
reich künftig nicht nur in Berlin Vertretungen zu unter¬
halten gedenkt . Tas wäre wohl zu beachten !

Uebsr die letzten Entschließungen des Obersten Rats
wird aus Paris geneidet :

Paris , 21 . Diz . (HavaS .) Der Oberste Rat hat die
Grundlagen der mfgeNommenen Verständigung gebilligt.
Man glaubt , zu bisst», daß die Deutschen das Protokoll
vom 1 . Novembei mit dem Eingeständnis der Nichtaus-

stthrung gewisser Wassenstillstandsbedingunaen und der

Lieferung von Material als Ersatz , für dre bei Scapa
Flow versenkten Schiffe unterzeichnen werden ,
so wie es jetzt vorliegt . Anläßlich der Ueberrei-

chung der Note hat Dutasta dem Freiherrn v . Lersner
« klärt, die Mimten seien gewillt, ihre Forderungen bis

W drei Vierteln dessen zu ermäßigen , was sie schriftlich
tzwlangt haben, ja

'
sogar darüber hinaus . Die Deut¬

schen verlangte » und die Alliierten werden diesem Be¬

gehren entsprechen , daß diese mündlichen Versprechungen in
einem Schriftstück ausgenommen werden , das gleichzeitig
mit den Ratifikationsurkunden ausgewechselt wird . Es ist
auzunehmen, daß völliges Einvernehmen erzielt werden
wird .

!
Paris , 31 . Dez. Dutasta hatte am Dienstag abend

ine ! weitere Unterredung mit Frhrn . v . Ltlsner über
mr D^ stUSxv i .̂ ^ x l^ BersaMer Vertrags . Die Ueber-

eittstimmung ist npn einel ^ Aändige , ausgemMmen . einen
nchensächlicheir Punkh der dre ' d-iutundliige fül die Schät¬
zung des Hafenmaterials betrifft . WE ^ cht Unvor -

hsraesehenes eintrifst, ivirö der Antztausch
^ der Rati¬

fikationsurkunde« am 6. Januar , 4.3« Uhr nach¬
mittags, im Ministerium des Aenßern stattfindest . So¬
fort nach Unterzeichnung des Protokolls werden die Al-

lierten die Lieferung des Materials entgegennehmen, das

unverzüglich abzutreteu die Deutschen sich bereit erklären,
das heißt 192 066 Tonnen und 60000 Tonnen . Im

übrigen wird dos Material gemäß der an Ort und Stelle

gemachten Feststellungen in Danzig Hamburg und Bre¬

men von den Sachverständigen der Verbündeten verlangt
werden. ^ ^ ^

Die vom englischen Marineamt zufammengestellte Ton -

dskmissior » zur Besichtigung dsS tzafsnmaterjals lvird

tzmts in Hamburg erwartet.

Auf die Note Clemenceaus vour 10 . November, die
die deutsche Beschwerde gegen das Verhalten der Belgier in
Eupen und Montmedy zurückweist , ist gestern durch Frei¬
herr n v . Lersner eine Antwort der deutschen Regie¬
rung der Friedenskonferenz übergeben worden . Die Ant¬
wort erklärt die Note Clemenceaus für nicht befriedigend
ünd bittet erneut , die von der deutschen Regierung unterm
5. November gemachten Vorschläge zur Sicherung einer
freien Volksabstimmung in den beiden Bezirken nochmals
zü prüfen , eine Kommission des Völkerbunds zur Ueber-

wachung der Abstimmung einzusetzen und den Beschwer¬
den gegen das Verhalten der belgischen Behörden Rech¬
nung zu tragen .

' -
^

Die Finanzlage FpankrsichS. W -
Paris , 81 . Dez . Finanzminister Klotz sagte in sei¬

ner vorgestrigen Kammerrede u . a ., die Gesamtausgaben
in den letzten sechs Jahren haben sich auf 209 Milliarden
belaufen . 40 Milliarden habe man für die Artillerie
ausgegehen, 6 Milliarden für die Luftschiffahrt, 7 Mil¬
liarden für die Marine , 4 Milliarden für die Ernährung
und 12hs Milliarden für die befreiten Gebiete. Aus der
Auflösung der Heereslager Hoffe man 8 Milliarden zu
erzielen. Im ganzen haben die alten und die neuen
Steuern ZI Milliarde » eingebracht. Die Verbündeten
haben Frankreich 63i/z Milliarden vorgeschossen und dis
Bank von Frankreich W Milliarden . Dis Nnlr ttlen wäb-

b l ö : -o Miüiaröcn Franken ergeben,
die Sck>,tt>icheine und die kurzfristig ".? Obligationen 49,

Milliarde » .
""

Im ganzen habe also
"

Frankreich
'
während

des Kriegs über 195 Milliarden Einnahmen verfügen
können. Man habe mit Ausgaben zu rechnen, die später
von Deutschland znrückverla

'
ngt werden . Die Schuld

Deutschlands an Frankreich nach, dem Friedensvertrag
schätzt der Finanzminister auf 2« « Milliarden Franken
(1000 Milliarden Mark ) . Für die ersten Jahre müsse
Frankreich die Lasten für die Wiederherstellungen , die
der Feind durchzuführen habe, tragen . Der Sieger müsse
also der Bankier des Besiegten sein . Das tue Frankreich
schon jetzt. Es habe anstelle des Besiegten mehr als 25
Milliarden vorgeschossen , darunter zehn Milliarden für
die Kriegsschäden und eine Milliarde für Pensionen . Na¬
mentlich die Frage der Prioritäten müsse geregelt wer-'

den . Zahlreiche Staaten erkannten auch die Notwendig¬
keit an , eine Finanzgesellschaft der Nationen zu bilden.
Die Kurskrife sei weniger ans Spekulation als auf das
Mißverhältnis zwischen Erzeugung und Verbrauch zurnck-

zuführen . Das Uebel komme daher, daß die Ausfuhr
Frankreichs einen ungeheuren Fehlbetrag aufweise und
daß die Käufe im Ausland ganz erheblich gestiegen seien .
Für das Jahr 1919 belaufe sich der Fehlbetrag des
wirtschaftlichen Gleichgewichts auf ungefähr 25 Milliar¬
den . Die Regierung werde namentlich den Ankauf von
Material und Maschinen nach den Ländern lenken , die
einen für Frankreich günstigen Wechselkurs
hätten , also nach Deutschland , Oesterreich und
der Tschecho - Slo v ak ei . Es habe gar keinen Sinn ,
von England und Amerika zu ungeheuren Preisen Maschi¬
nen kommen zu lassen, die meist ja doch in Deutschland
gekauft seien . Man müsse auch mit Abweichungen vom
Achtstundentag rechnen. Es sei auch notwendig , die Ein¬
fuhr von Luxusgegenständen mit einer besonderen Steuer
zu belegen. Im Augenblick wolle niemand etwas ent¬
behren. Der Verbrauch an LuxuSwaren , an Pelzwaren ,
Parfümen und Blumen weise ungeheuerliche Zahlen ans.
Nur die Rückkehr zur Einfachheit und zur Arbeit könne
es dahin bringen , daß der Wechselkurs sich verbessere und
daß die Lebensteuerung ein Ende nehme . — Andre
Lefevr'e sagte, Frankreich als Bankier Deutschlands zahle

Proz . Zinsen , Deutschlarrd aber nur 5 Proz . für die
vorgeschossenen Summen . Man sollte nicht zu sehr auf
Elsaß-Lothringen zählen . Man habe schon 2 Milliarden
Franken für den Umtausch der Marknoten bezahlt . Deutsch¬
land müsse vollständig eirtwafsmet werden . , :

'süd- und westdeutschen Landesteile statt . Es waren ver-
ttretcn : Bayern , Baden , Hessen , Rheinpsalz ,
' Rheinland und Württemberg . Neben einer An¬
zahl von Landtagsabgeordneten waren aus der National¬
versammlung anwesend die Abg . Dr . Rösicke,Weiln -
böck , Gebhardt und Vogt . Die Leitung der Ver¬
handlungen lag in den Händen des Abg . Oekonomierat
Vogt - Gochsen . Als zusammenfassendes Ergebnis der
Besprechungen wurde eine Entschließung angenommen, die
u . a . zu den landwirtschaftlichen und politischen NageS--

fragen wie folgt Stellung nimmt : ,
1 . Wir halten fest an dem bewährten Reichsgedaitten

des ersten Reichskanzlers Bismarck und der bundes¬
staatlichen Gestaltung des Reichs. Die Bestrebungen,
eine Vereinheitlichung des Reichs unter Nichtach¬
tung der geschichtlichen Gliederung des deutschen Volks
herbeizuführen , halten wir für gefährlich . 2 . Ein
maßgebender Einfluß aus die Wirtschaftspolitik
des Reichs und der Länder kann nur erreicht werden, wenn
alle landwirtschaftlichen Kreise in Deutschland ohne Zer¬
splitterung der Kräfte und unter Ablehnung des konfes¬
sionellen und parteipolitischen Streits sich einheitlich im
Bund der Landwirte zusammenschließen. 3 . Die Le¬
bensmittelversorgung unseres Volks durch die
einheimische Landwirtschaft ist durch Anfrechterhaltung der
ArbeiLsfrendigkeit und Leistungsfähigkeit der ländlichen
Bevölkerung bedingt . Dies ist nur möglich , wenn daS
Svkwm En ^ bttiL,« k

Der Bund der Landwirte von Gtid - und
Westdeutschland.

In Heitbronn fand eine Zusammenkunft - und Bespre¬
chung der Landesvorstände und Geschäftsführer des Bun¬
des der Landwirte Aachern ^ Mö Weinaßrrnecbund ) der

Verfolgung sofort verlassen wird und an dessen Stelle
eine kräftige Förderung der Prodnktion und eine
den Erzeugungskosten entsprechende Preisbildung tritt . Die
Landwirtschaft braucht neben voller Bewegungsfreiheit die
genügende B -lieferuna mit Düngemitteln aller Art und
die Anpassung der Arbeitsverhältnisse und Arbeitszeiten
an die Eigenart der Landwirtschaft . 4 . Die Finanz¬
politik des Reichs ist Steuergcwaltherrschast , sie macht
die Länder zu Almosenempsängern des Reichs. Die vom
Reich verlangten ungeheuren Summen werden bei der

heutigen Parteiherrschaft ohne Berücksichtigung der drin - -

gend notwendigen Sparsamkeit unrationell verbraucht , w«4
die finanzielle und wirtschaftliche Not vermehrt und
schließlich zum Bankrott führen muß . Wir verlan¬
gen den Abbau der übertriebenen Erwerbslosenunterstüt -

zung und eine sparsame Finanzwirtschaft . 5 . Die Ein¬
wanderung der zahlreichen Juden über die Ostgrenze
Deutschlands . ist eine schwere gesundheitliche, moralische
und völkische Gefahr . Den ersten Anspruch aus unsere
Fürsorge haben die hoffcnt ' ich bald heimkehrenden Kriegs¬
gefangenen sowie die Ausländsdeutschen . Wir fordern

z Abschließung der Grenzen gegenüber der östlichen Ein-

. Wanderung und Ausweitung Vieser unerwünschten Zuwan -
derer . 6. Die süd - und südwestdeulschen Organisationen
des Bunds der Landwirte werden sich auch künftig über
die gemeinsame Arbeit und Vertretung aller landwirt¬
schaftlichen Fragen -und Forderungen verständige» rutt
dazu beitragen , daß die wirtschaftsvolitische Stellung nnL
Vertretung unseres Bauern - und Weingärtn . rstandes ge-

Hrkt utld
'
vsrmehrt wird . . .

Llnschlag in Belgrad ? > -
Berlin , 31 . Dez . Der „Brrl. Lvkalanzeigsr" m »tdet

aus Wien vom 31 - Dez . : Aus Belgrad wriro gemeldet:
Hier fand »ine furchtbare Dynamit -Explosion statt , deren
Ursache einstweilen unaufgeklärt ist. Der Prinz .regenr
Alexander und 26 Personen wurden getötet und
über HO Personen verwundet .

'

Echo« wieder eine Verschwörung . - )
Mo - kau , 31 . Dez . Tie Sovjetregierung hat im Gou¬

vernement Pensa eine „ anarchistische Organisation
" ent¬

deckt . 25 Personell wurden hingerichtet. (Die Entdeckurzz
von Verschwörungen ist das einfachste Mittel , politische
Gegner zu beseitigen) - l '

: hfl - -
Japan gegen den BolschewiSnmS/ML.

Amsterdam, 31 . Dez. Wie die „New Jork DimeS "
aus Tokio berichten, erklärte der japanische Ministerprä -

sihent, die gegen den Bolschewismus gerichtete Politik
Japans könne unter keinen Umständen Anlassen, daß der
gefährliche Einfluß der Bolschewisten sich bis an die
Grenzen Japans erstrecke. Augenblicklich würden im Ver¬
ein mit Amerika militärische Maßnahinen erwogen. Ja -
van werde in Sibirien keinen Quadratfuß Boden bebakten



Kino und Publikum .
Die Klage der Unternehmer , daß das Publikum von

>uten Vorstellungen fern bleibt , ist tatsächlich berechtigt

md aufmerksamer Beachtung wert . Man möge sich aber

rber die Ursache dieser Teilnahinlosigkeit keiner Täuschung

singeben ! Das Publikum , das etwas auf Ausland und

Äeschmack hält , ist durch die üblichen Kinovorstellungen

o abgestoßen worden , daß es sich daran gewöhnt hat ,

ein Bedürfnis nach Unterhaltung und Belehrung ander -

värts zu befriedigen . Das Publikum aber , das jetzt die

(Lichtspieltheater füllt , und das in der Mehrzahl besseren

Vorstellungen nicht unzugänglich war , ist von Pen Kino -

rnternehmerr : selbst verbildet worden . Es muß der Vor -

vurf erhoben iverden , daß Filmfabriken und Kinotheater ,

wren wir eben leider mangels einer Konzessionspflicht

)iel zu viele haben , einander den Rang abzulaufen such¬

ten, indein sie sich auf die niedersten Triebe der Zuschauer

rinstellten und sich in aufreizenden Bildern gegenseitig

Iberboten .
Jetzt ist der Eifer des Publikums für eine Veredelung

res Lichtspielwesens so groß , daß ein Unternehmer , dem

es mit guten Vorführungen wirklich ernst ist , aus die Un¬

terstützung der Zuschauerschaft rechnen darf . Sollte sich

nn solcher Unternehmer finden , so wäre ihnp zu raten ,

sich vor der Bestellung der Filme mit den Vorständen der

für die Kinoreform interessierten Vereine sowie mit den

Vertretern der Presse in ? Benehmen zu fegen und ihnen

ein Programm nach ihrem Wunsche znsammenzustellen .

Nur wenn sich Publikum und Unternehmer zur Reform

die Hand reichen , kann uns die gegenwärtige Volksbewe¬

gung einen wirklichen Schritt weiterführen .
' ^- ' 'MW

Neues vom Tage . WM
Das Betriebsrätegesetz .

Berlin , 31 . Dez . Ter Bericht des Ausschusses über

das Betriebsrätegesetz ist der Nationalversammlung zuge¬

gangen , die es am 13 . Januar in Beratung nehmen wird .

Wiedereinführung der Goldzölle .

Berlin , 31 . Dez . In zwei Noten vom 22 . und 23.

Dez . 1919 hat der Oberste in Paris der sofortigen Er¬

hebung von Goldzöllen in Deutschland zugestimmt .

Deutschland ist ermächtigt , ein Aufgeld in der Höhe zu
- erheben , welches der Entwertung der Reichsmark gegen¬

über deni Dollar entspricht . Hierauf mijjsen die Vor¬

kriegszollsätze zur Anwendung kommen . Nach Errichtung

der
"

Wiedergutmachungskommission ist das Aufgeld im

.Benehmen mit ihr festzusetzeii. — Tie Ermächtigung gilt

zunächst für 3 Monate . Inzwischen sind Verhandlungen
mit den Alliierten über die deutschen Ein - und Ausfuhr¬

verbote zu führen . Wenn eine Einiauna hierüber bin¬

nen 3 Monaten nicht erzielt wird , wird die ganze Frage
von neuem geprüft werden . — Das Gesetz über die

Zahlung der Zölle in Gold , das vorübergeheick außer
war , wir d mit dein 1 . Januar 1920 wie -

oer m Krafr gesetzs werben . , .
Die Vertretung beim Batika,, .

Berlin , 31 . Dez . Der erste Vertreter des Reichs
beiur Heiligen Stuhl Dr . Berger ist nach Rom ab-

i gereist , um das nengeschafsene Amt zu übernehmen . Er
Miro un Bonaparte -Palast ( !) Wohnung nehmen . Gleich¬
zeitig wird auch der Vertreter Bayerns beim Vatikan ,
Frhr . v . Ritter in Rom eintreffen .

Fürsorge für die Polen .
. . .. .̂

krlitt , 31 . Dez . Für die Polen im rheinisch -west-
fattfchen Industriegebiet wird ein Polnisch es Ko n s u -

errichtet . Der Konsirmationsiinterricht ln
Polnischer Sprache an polnische Kinder ist gestattet unter
der Voraussetzung der vorherigen Teilnahme am allgemei¬
nen deutschen Religionsunterricht .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 31 . Dez . ^

Ter Oberste Rat trat gestern mor¬

sch unter dem Vorsitz von Elemeneeau zusammen . Er

oeichloß , daß die von amerikanischen Truppen be-

getzten Gebiete der Gerichtsbarkeit der Oberkommission
für das Rheingebiet zu unterstellen sind . Ferner setzte
er den Text der Anweisungen fest, die der Ueberwachungs -

kommission für das deutsche Flugmaterial in Berlin zu
erteilen sind . .

Die Verbündeten haben den deutschen Vertretern die
Bedingungen zur Kenntnis gebracht , unter denen sich
die Uebertragnng der Vollmachten in den dex Volksab¬
stimmung unterliegenden Gegenden vollzieht .

Paris , '91 . Tez. Tie Blätter melden : Der Oberste
Rat hat die österreichische Regierung benachrichtigt , er
werde nicht dulden , daß das Deutsche Reich durch
einen Botschafter in Wien vertreten sei . Der Ve »
treter dürfe nur Gesandtenrang haben , wie die Vertreter
der Verbündeten .

Paris , 31 . Dez. Nach dem „Matin " ist die Auffas¬
sung Lloyd Georges dnrchgedrungen , daß die Türkei
aus Europa weichen müsse . Türkische Hauptstadt

^sosi Komia oder Brn .ffa in Kleinasien werden .

.
Der Krieg im O ?te» . .

Hkkfinafors , Dez . Nach Meldungen ans Saratow
osen sich die Denikins ans . Ihre Ver¬

bände haben die Wasieu niedergelcgt und seien nach Haus «

zegangen .
. . .

31 - Dez . „ TaUv -Mgj (" uietdet ans Odessa ,
sag Cher,on (nahe der Mniwin ^ des Tnjepr in das
Asowsche Meer ) von den Bolscheivisten ^ vv^ nommett wo »
oen sei .

l

Paris , 31 . Dez . (Havas .) Ein RadiogWfm
Moskau,r >: den „ Petit Parisien " meldet , daß ein ck

Omsk kommender Zug , in dem sich die Minister der Re

siernng des Admirals Koltschak befinden , entgleist fei und

in eine Schlucht stürzte . Die Minister fanden dabei den
Tod . s

nno wenn ow Gefahr vorüber sei , alle japanischen
'
Sol¬

daten zurückbernfen .
' Z

'
. ) -" / --'- -/ '

Berlin , 31 . Tez . Aus Hamburg wird dem „Ber¬
liner Lokalanzeiger

" mitgeteilt , daß dem „ Hamburger

Echo" zufolge , die Regierung die Aushebung des Belage¬

rungszustands für Groß -Hamlmrg npd das Freihafen -

gebiet verfügte .
Brüssel , 31 . Tez . Auf Einladung des Königs wird

Präsident Poincare sich in der zweiten Hälfte des Ja¬

nuar nach Belgien begeben . I

Baden .
Karlsruhe , 31 . Dez . Zwischen den beauftragte »

Vertretern des - Bad . Bauernbunds »nd der Ver¬

ein i g u n g kleiner icud mittlerer
' L a ndwi r t e Badens

in Freiburg ist eine Verständigung dahin erzielt worden ,

daß sich beide Organisationen zunächst zu einem Landes¬

verbände unter dem Namen Landesverband wirlschafts -

polinscher Bauernvereinigungei : Badc' ns zusammenschlie¬

ßen . Andere wirtschaftspolilischen bäuerlichen Vereinigun¬

gen soll der Beitritt znm Verband freigestellt bleiben .

Tie endgültige Form des Zusammenschlußes wird durch

die Lnndesversaminlnng der Bezirks - und Kreisvorsitzenden

festgelegt .
Durlach , 31 . Dez . Der Gemeinderat hat beschlos¬

sen , die Lustbarkeitssteuer allen Vereinen für die Weih¬

nachtsfeiern zu erlassen und bereits gezah . w Taxen zu¬

rückzuerstatten .
Wiesloch , 31 . Dez . Wie die Getreideabliefe¬

rung vernachlässigt wird im Vergleich zu den vergange¬

nen Kriegsjahren zeigt folgende Statistik . Es lieferten

ab : Baiertal 1918/19 1224 Ztr .) , 19199 20 1,2 Ztr . ;

Tielheim 206 Ztr . (19 Ztr .) ; Berrenberg 833 Ztr .,

<320 Ztr .) : Balzfeld 977 Ztr . (347 Ztr . ) : Oberhof

397 Ztr . (181 Ztr .) ; Nnterhos 364 Ztr . ( 127 Ztr .) ;

Malsch 101 Ztr . (61 Ztr .) ; Mmschenberg 47 Ztr . ,(—

Ztr, ) ; Mühlhausen 187 Ztr . (— Ztr .) ; Rettigheim
68 Ztr . (— Ztr .) ; Ranenberg (88 Ztr . (— Ztr .) ; Rot

402 Ztr . (240 Ztr .) ; Rotenberg 293 Ztr . (63 Ztr .) ;

St . Leon 300 Ztr . (178 Ztr .) ; Schätthäusen 1848 Ztr .

(728 Ztr . ) ; Tairttbäch 327 Ztr . (— Ztr .) ; Wattdorf 778

Ztr . (408 Ztr . ) ; Wiesloch 1485 Ztr . (432 Ztr . ) : Auf den

ganzen Amtsbezirk berechnet ergibt dies folgende Zahlen :

un Jahre 1918/19 10182 Ztr . und 1919/220 3220 Ztr .

Wiesloch , 31 . Dez . In einer hiesigen Fabrik wur¬

den 5 Ztr . Sumatratabak gestohlen , den die Diebe in

einer zweispännigen Droschke fortsnhr . -' u _ .

— Das Erscheinungsfest Das nüctt . Arbeitsmini -

wium hat nach dem „ Staatsanzeiger
" ungeordnet , daß

;gen des Lohnausfalls am 27 . Dezember , wo - viele

etriebe nicht arbeiten , und in Anbetracht der durch den

ohlenmangel verursachten BetriebSeinschränkungen der

i Januar (Erscheinnngssest ) 1920 ausnahmsweise nicht

1s Festtag im Sinn - der Reichsgewerbeordnnng zu behau -

»eln sei , nm den Arbeitern einen weiteren Lohnansfall zu

nspar en . Die Arbeitgeber haben sich nnt ihren Ange -

svfM g . . ^ ^ .- ,2. /! ... Mgeu der Arbeits -

mfnahine zu verständigen . Einzelne Arbeiknehmer
' oür -

än nicht zur Arbeitsleistung an diesem Tag gezwungen
vcrden . Der Eisenbahnverkehr ist für die Arbeiter ge¬

schert .
— Die Wahlen zur tvürtt . Landwirtschaftskam -

mer finden am Sonntag den 23 . Januar statt . Zn wäh-

.en sind 48 Mitglieder durch die Landwirte , 12 Mttglieder
-urch die laudw . Arbeiter und zwar im 1 . Wahlbezirk
-3 Landwirte und 3 Arbeiter , im 2 . Bezirk 11 Land -

virte und 3 Arbeiter , im 3 . und 4 . Bezirk je 12 Land -

oirte und 3 Arbeiter . Tie Wahlvorschläge müssen spä¬

testens bis 10 . Januar und die Erklärungen für die

Verbindung von Wahlvorschlägen bis 16 . Januar ein -

lereicht sein . Zum Vorsitzenden der Laiideswahlkommis -

wu wurde Präsident v . Stiilg beftimutt .
— Die Zementstreise , die erst in diesem Monat wie -

>er erhöht worden waren , sollen in nächster Zeit eine

oeitere beträchtliche Steigerung erfahren .

,
— Die neue Tabaksteuer wird nach einer Ver¬

nier Meldung kaum vor dem 1 . April n . I . in Kraft

petei : können . .

Bevölkerung ab , da sie durch eicktrifchen Betrieb Waffed

ans der Tiefe ziehen . . 3

Fren - enstndt , 31 . Dez . (Stiftung .) Vor eini¬

ger Zeit haß Frau Dämighaus Lei der Grüirdung

eines Kinderheims 10000 Mk . gestiftet . NeuerdingL spen¬

dete sie weitere 10000 Mk . für die Armen und zum

Baic eines evangel . Gemeindehauses .

Neutlittgeu , 31 . Dez . (Glockenstiftung .) Fa¬

brikant Anner hat zur Erinnerung an seinen verstor¬

benen Sohn zwei neue Glocken für die Leonhaidskit
'
che

gestiftet .
Schwenningen , 31 . Tez . (BetrügerischerDie b .)

In Unterkirnach wurde der Gemeinderechner Beha von ei-

nenc angevlicheir deutschen Kriegsgefangenen in Unter -

osfiziersuniforin , dem er Beschäftigung gewährt h " tte ,

schwer bestohlen . Dieser öffnete in dJ Nacht Leu Gels -

schrank, entwendete 6800 Pik . und verschwand.

Stuttgart , 31 . Dez . (S tä d t . G e m ü s e- u ndOb st-

stell e . ) Mit dem heutigen Tag hat die städtische Gemüse -

nnd Obststelle ihren Betrieb eingestellt , da die öffentliche

Bewirtschaftung von Gemüse aufgehoben worden war . Ei¬

ner Eingabe von Stuttgarter Hausfrauen zufolge hat nun

die Stadtverwaltung mit einer auswärtigen Firma , die

im letzten Jahr die Hauptlieferant ^ der Gemüsestetle war ,
ein Abkommen getroffen , den Betrieb in den seitherigen
Räumen im neuen Jahr wieder aufzunehmen .

Göphittgeu , 31 . Dez . (Ranb üb erfa l l .) Drei

Burschen im Alter von 16 bis 18 Jahren überfielen ge¬
stern nachmittag ^ 2 Uhr die 80 Jahre alte Witwe

Marie Schurr in ihrem Laden , würgten sie und raubten

einen größeren Geldbetrag . Der Raub war von den

Buben schon am Tag vorher geplant worden , wo sie

verschiedene kleine Einkäufe im Laden machten , um . sich

zu orientieren .
Heilbronn , 31 . Dez. (Kirchenraub .) In der

Nacht zum Sonntag wurde in der .hiesigen katholischen

Kirche ein Diebstahl verübt . Dev Täter hat die Türe

zur Sakristei mit einem Nachschlüssel geöffnet und das

Tabernakel in der Kirche mit einem Messet erbrachen, :

entwendet wurde ans diesem nichts . Ans einem unver¬

schlossenen Schrank in der Sakristei wurden drei ver¬

goldete Kelche mit je einem Rundteller und Löffel , fer¬

ner ein silbernes Krenzpartikel gestohlen . Außerdem ließ
der Dieb eine braunlederne Tasche , in der sich eine Tans -

befand , mitlausen . Der Werl der gestohlenen
GegM ^ tz^ ^ tträgt dem jetzigen Preis 70i )0 Mk . i

Baihingkn -iLn^ 31 . Dez . (Ohne Wasser .) Ter
Pumpbetrieb des ykMPi^ ^ zchserlDeAes ist gestört , die

Wasserleitung seit Monta ^ W^ ^ . Die beiden Braue¬
reien / Zeitz und Schwanen aebei ^ »»^ Wasser an die

ZwaugsvoWreckung gegen Tr. .Helsserich . Wie
das „ B . T .

" vehauptet , ist am Aclnuag in der Ber¬

liner Wohnung Dr . , Oesiserichs eine gwich
'
tliche Pfändung

vorgenommen worden , um die vvu
^

parlamentarischen

Uulersiichnngsausschnß verhängte Gelistrafe von 800 Mk .

sichcrzustellen . si

Athlet tLbevle P. In Cölu if im Atter von 48

Jahren der bekannte Meisterschaftsriwer Heinrich Eb er¬

ste gestorben . Eberste stammle ans Feibnrg und waildte

sich frühzeitig der Athletik zu . Er war Mitglied deS

- Freiburger Athletenvereins und errsite als solches die

Ausmerksamkeit des Meisterschaitsriiijers Karl AbS^ der

ihn zum Ringkämpfer heranbiideke .

Befreit . Ter Jesuitenpater Mtstermaun , in weite¬

ren Kreisen bekannt durch seine plilosophisch-naturwis -

senschaftlichen Vorträge , war im Febuar ds . Js . in Mil -

na ivährend der dortigen Bolschelvitendiktatur auf An¬

zeigen hin gefangen genommen und lach Minsk urch spä¬

ter nach Smolensk geschleppt Worten, ioo er in Ge¬

fangenschaft schwere Leiden zu erduüen hatte .
^

Auf Be¬

treiben des Papstes ist der Patev mumehr sreigetassen

worden .
Redarteurstrerk. Tie Redakteur der „Brüxer Zei¬

tung " sind in den Ausstand getretei , lockt der Heraus¬

geber des Blattes seine Zusage , den vrgelegten KvlkskÄd-

vertrag zu bewilligen , zurückgezogen jat .
Ans dem Haufe Toskana . W : dem „Berliner Äs-

- kalanzeigc -r " ans Wien mitgeteilt wid , hat sich der che-

malige
"
Erzherzog Joseph Ferdnand mit ' Rsf «

J o kl , der 38 Jahre alten geschiedenn Frau eines Haus¬

lehrers , verlock . Erzherzog Joseph z-erdinand von Tos¬

kana , geb . ! 672 , ist ein Sohn des sicheren ÄroßhevzoW »

Ferdinand tV . von Toskana .
Betriebsemsttttlttug . Tie Fima Ludwig Löwe u .

Comp , in Berlstn hat ihren Bwieb vorläufig ftÄ -

gelegt , iveil ihre Kvhlenücständc anfebrancht sind .

Hochwasser . Das Main - .vvchiilsser' gefährdet , wie
dem „ Berliner Lokalanzeiger

" ans scainz berichtet wir -d,

Heu Schlensemceuban bei Roiheim Rheindammbräche
ttverdeir im Rheingan befürchtet . l

ampfer „ Antsn.Aotterh amick , Tan
van Tryiel " ist an der kanadinhenUfte gescheitert .

re
'
re Boote wurden ausgesetzt , kounttr aber das Land nicht

erreichen . Einige Personen bcsiuvcii sich noch an Bord ,

doch ist ihre Lage hofsnuugslosl
Gegen den FilMuufug in dH Kirchen wendest

sich das Konsistorium der Provinz Brandenburg mit fol¬

gendem Erlaß : Wie wie erfahren , sind Angestellte von

Filmfirmen au Gemeindelirchenrätt mit dem Wunsche

herangetreten , in Kirchen oder bei geöffneter Kircheittnr

Filmaufnahmen von Brautzügen (Amtshandlungen und

dergleichen ) veranstalten zu dürfen , sei es, daß diese t -zl -

stächlich staltfinden , sei es, daß sie nur durch Schausteller

dargestellt werden sollten . Wir erachten solche und ähn¬

liche Aufnahmen für unstatthaft and der Würde dsS

Gotteshauses widersprechend . T : e Gemeindekirchen vüte

werden daher solche Gesuch? altzulchnen haben .

Gotdmnscherei ar ?r Rhein . An eine Wiederauf¬

nahme der im vergangenen Jahrsimdert cmgeschlafenen
Goldwäscherei im Rhein ist wohl nicht zu denken . In

den Jahren 1.804 bis l839 sind in 47 badischen Gemein¬

den von Albdruck bis Oberhansen 82 Kt ogLamm Rheirt -

gold im Wert von rund 750 000 Mark gewonnen wor¬

den . Die Gewinnung kann nur erfolgen durch Waschen
des Sandes , der aus etwa 150S0 (j0 Gewichtsteile ein

Teil Goid enthält . Bei den heutigen Betriebsunkosten

ist die Goldwascherei nicht mehr lohnend. Großbetrieb ist.
Wie in den „ Mitteilungen der Handelskammer zu Lahrst

geschrieben wird , unmöglich , da goldführende Sandsb¬

lagerungen in größeren : Umfang nirgends beobachtet .wur¬

den, und außerdem durch die Stwmregulierung die KM

düng solcher Goldgründe gehemmt ist.

Weizenerzeugnng . Tie Weizenerzeugung der WD
wird sich im nächsten Jahr besser gestaltet: als währen »

der letzten fünf Jahre . Vor dem Krieg betrug sie ungefähr
110 Miltimet : Tonnen . Während in de,: Krie aZiKür '

die europäische WeizenerzeugtzM ^ WSKtV ^M
'̂
Mutzlan »,

znrückging , stieg sie sonst erhLvnch . Die
.

unter Welzen
stehende Bodenfläche in Kanada , Heeinigten Staaten ,
Argentimen , Ächten ni :d Australien var 19l8ch,m S-

Prozent größer als vor dem Krieg ud ist jetzt ss b«.

deutend - daß auch ohne RnUand die Peltaiiforder -nng « :

gedeckt werdet : können . .

Hugo Riemanns berühmtes Nrrsiklepikott »c -
schcint soeben ii : neunter , trotz der Roter Zeit vorbildlich
ansgcsiattetcr Auflage . (Max Hcsses lerlag , Berlin W .
15 ;

"
1353 Seiten in Lexikotiforinm , Xis 31,30 Mk . ii :

Hattfranz gebunden .) Zu >n siebzigR/Geburtstag dsS

großen Gelehrten vorbereitet , schmitk sich das imposante
Werk rni : der Bezeichnung JubilKisanA ; ,we, die ihln
auch nach den : Tode des wenige T < vorher yerstorberien
Forschers verblieben ist . Jeder whlnanir und jeder
musikalisch Gebildete weiß Heute, (s der Nsimann be¬
deutet , nichts zeugt schlagender fiste Machtstellung der

Buches , als die Schnelligkeit , nher nach den: schoit -
mitt en in : Weltkrieg erfolgten,E " >:en der achten
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rage wrever eine Neue '
Beärbeitmig nötig geworden ist .

Durch strengste Konzentration und Stofsbehcrrschuiig
zwingt es den iunner reicher znströnienden Inhalt der
Musikwissenschaft in seine Blätter und unterrichtet dazu
umfassend und zuverlässig über Dinge und Personen des

sipraktischen Musiklebens . Hugo Riemann hat sein Ma¬
nuskript noch persönlich für den Druck vorbereitet : 1 '

' letzte Prüfung und die Fertigstellung
'

des Werkes lag
°r D 'r .

' ,Alfred Einstein . Ihm bleibt das Erbe der Le-

xtkoNKbeit auch in Zukunft anvertraut , und inan muß
mit Beruhigung und Freude feststellen , daß , die Wahl kei¬
nen Gegeigneteren treffen konnte , als diesen: mit sorg¬
lichster Arbeitsmethode und besonnener Urtoilsreife gerü¬
steten Mnsikgelehrten . Prof . Dr . H . Springer .

MSMtt TevaMN , 1ÄM veil Gast in me Baume gayn :
Wenn Agnes und Vinzentius (21 . und 22 .) kommen
wird neuer Saft im Baum vernoinmen .

— Weihnachten bei Herzog Wilhelm . An , Hei -

ligen Abend durfte die Gemeinde in Beb e n h ansc n eine

schöne erhebende WeihnachtMier bei dem Herzogspmir
irn Schloß begehen . Die Schulkinder mit dem Lehrer ,
ihren Eltern und Geschwistern und vielen sonstigen Ge¬

meindeangehörigen versammelten sich im Kreuzgang und
wurden in den prächtigen Saal des Winterrefektoriums
geleitet , wo sie das Herzogspaar , empfing . Die Schul¬
kinder dursten mit einein Weihnachtschoral die Feier eröff¬
nen , es folgten dann Gedichtvorträge durch Schüler und
weitere Gesänge . Kinder und Lehrer durften anerkennende
Worte vernehmen . Das Herzogspaar begab sich dann an
die Gabentische und beschenkte die Kinder und die übrigen
Anwesenden sehr reich . Tann unterhielten sich die Fest¬
geber mit ihren Gästen .

— Künstlerische KleichsberatmrgsstMe . Im
Neichsministerium des Innern ist ein Amt für künst¬
lerische Beratung geschaffen worden , das dem neuernann¬
ten Direktor der staatlichen Kunstsammlungen von . Würt¬

temberg , Dr . Edwin Redslob übertragen iuurde . Dr .
Redslob wird seinen Wohn

'
itz voraussichtlich in Stuttgart

beibehalten , die Geschäfts . itung in Berlin wird Archi¬
tekt Otto Baur übernehmen .

sp . Die englische » . Hnngerftrafen . Das deutsche
Auswärtige Amt hat die Schweiz als die deutsche Schutz¬
macht in England gebeten , wegen der über die Scapa
Wow -Leute verhängten Hungerstrafen Erkundigungen ein -

etuzuziehen und , falls sich die Sache bewahrheiten sollte ,
gegen diese gröbliche Verletzung der Grundsätze der Mensch¬
lichkeit bei der englischen Regierung schärfsten Einspruch
zu erheben .

Hn England befinden sich außer den Scapa -Flow -

Mannschasten nur noch kranke und verwundete Gefangene .

sp . Auskunft übe? Vermißte. Unter dem Namen
„ Kentralnachiveiseamt für Kriegerverluste und Kriegergrä -
hör " (Geschäftsstelle Berlin NW . 7 , Dortheensträße 48 )
sind sämtliche amtliche Auskunftsstellen in den Einzel¬
staaten zu einer dem Reichsministerium , des Innern unter¬

stehenden Zivilbehörde vereinigt worden . An Stelle des

Äachweisebüros des ehemaligen Württ . Kriegsministeriums
tritt also von nun an die Abteilung Württemberg des

Zentralnachw
'
eiseamts . Die Büroräume befinden sich in

Stuttgart , Große Jnsanterielaserne (Rvteüühlstraße ), rech- .
tsr Flügel , 3 . Stock. - -

— Die Kohlerwcrsorgung hat durch die Ueber -
- schwemmungen einen neuen Stoß erlitten . Die Beför¬

derung auf dem Rhein ist mgen des Hochwassers zurzeit
noch unmöglich und die Transporte durch die Eisenbahn
sind aus verschiedenen Gründen im Verhältnis zum Be¬

darf ganz unzureichend . Fürdie Industrie , besonders aber

für die Elektrizität »- und du Gaswerke hat sich die La¬

ge daher wesentlich verschärft . Die Wasserströme sind
allerdings im Weichen begrüßen und auch an dem Um¬

schlagplatz Mannheim , dessen Verladestellen überschwemmt
waren , haben sich die Verhältnisse gebessert , sodaß in eini¬

gen Tagen , wenn nicht erneut Regenwetter eintritt , neue

Anfuhren in Mannheim ermrtet werden dürfen . Wer¬
der Ausfall ist nicht einzukingen und im günstigsten
Fall ist in den nächsten Tagen mit schärfster Einschrän¬
kung der Gaserzeugung zu rechnen , wenn sie nicht ganz
eingestellt werden muß . Auch die Elektrizitätswerke wür¬
den , wenn die Hochwassergeschr andauern sollte , wohl
nicht mehr in der Lage sein,Strom abzugeben , da ihre
Kohlenbestände für die Hilssmaschinen größtenteils auf -

gezehrt sein dürften .

! — Volkszählung . Die Mitteilungen des Stak . Lan¬
desamts veröffentlichen das abschließende Ergebnis der
letzten Volkszählung von : Oktober ds . Js . Die Zivil¬
bevölkerung in Württemberg beläuft,sich auf 2509 089 ,

. im Neckarkreis sind es 927 963 , im Schwarzwaldkreu »
583 771 , im Jagstkreis 418118 , im Donaukreis 579 237
Bewohner .

— Einnahmen der württ . StaatSeiseuhahnen .
Im November 1919 wurden auf den württ . Staats -

eisenbahnen befördert 5 552 000 Personen und 1292 636
Tonnen Güter . Die Einnahmen ans dem Personenver¬
kehr betragen 4 416 000 Mk . , aus dem Güterverkehr
11437 000 Mk . Seit dem 1 . April ds . Js . wurden ver¬
einnahmt 112 808 000 -Mk .

— Heirnkehrendr württ . Kriegsgefangene . Wie
das „ Stnttg . N . Tagbl .

" meldet , sind unter den im
Durchgangslager Rastatt eingetrofsenen 320 leichtverwun¬
deten Kriegsgefangenen 20 Württemberger .

— Gesetzliche Maßnahmen g gen fremde Ein¬
flüsse bei Ältiengefekschaftsn . Dem „Berliner Tage¬
blatt " zufolge schweben innerhalb der preußischen Regie¬
rung Beratungen über gesetzliche Maßnahmen zürn Schutze
der deutschen Äktiengesel .schafteu gegen Kapitalübersrem -

dulig . Da die Ausgabe von Vorzugsaktien nur einen
geringen Schutz gewährt , so soll ein besonderes Auffichts¬
amt geschaffen werden , das in jedem einzelnen Fall durch
einen besonderen Kommissar , der der Gesellschaft beige¬
ordnet werden soll , eine Ueberprüfung dev Kapitaltrans -
aktion vorznnehmen hat . Mit dem Reichswjrtschafts -

ministerium und den: Reichsjustizministerium sind bereits
Verhandlungen gepflogen worden , die vvlle Ueberein -

siimmuug der beteiligten Regierungsstellen ergeben Haben .
— Preiserhöhungen . Die bevorstehende Kvhlen -

preiserhöhnng soll wesentlich über den Betrag hinaus -

gehen , der im November vckn den Zechenbesitzern verlangt
wurde . Man rechnet mit einer Gesamterhöhung von an¬
nähernd 40 Mk . pro Tonne , wenn die Anträge des Rhei¬
nisch-Westfälischen Kohlensyndikats vorn Reichswirlschasts -

ministerium genehmigt werden .
. Zwischen dem Reichswirtschaftsministerium und den

Eisenwerken sotten am 9 . Januar Verhandlungen
^

stattsinden , um eine einheitliche . Festsetzung der Preise am
Eisenmarkt herbeizuführen .

— Freigabe des Harzes . Das Neichswirtschaftsmi -

nisterium hat die Bewirtschaftung von Harz und -ver¬
wandten Stoffe aufgehoben . Die Einfuhr dieser Roh¬
stoffe und die Ausfuhr der aus ihnen hergestellten Fertig¬
erzeugnisse unterliegt jedoch rwch der Ueberwachunz durch
das Reich .

*
— Trinkbranntwein . Vom 1 . Januar 1920 ab

unterliegt jeder Trtukbranntwein , der sich nicht im Be¬
sitz von Verbrauchern befindet , dein Freigeld und dem
Verpackungszwang , d .

'
h . der Trinkbranntwein darf an

einen Verbraucher nur abgegeben werden in Behältnissen
mit einem Raumgehalt von r -b, Vs , dk und 1 Liter . Das
Freigeld beträgt je nach diesem Raumgehalt 25 , 50 , 75
und 100 Pfg .

— Freigabe der Neichsgolvmiftrzen . Die Verord¬

nung über das Verbot des . Agiohandels mit Reichsgald -
i münzen vvm 23 . November 1Ä14 ist mit sofortiger Wir¬

kung aufgehoben worden . Bor kurzem ist bekanntlich auch
das Verbot der gewerblichen Verarbeitung von Reichs¬
münzen und die Bekanntmachung über den Verkehr mit

- Silber und Silberwaren außer Kraft gesetzt worden .
— Erhöhung des Holzeinschlags . Auf Grund

der Verordnung über die Erhöhung des Holzeinschlags
zur Linderung des Mangels an Nutz - und Brennholz
vom 29 . Nov . 1919 hat der . Reichswirtschaftsminister
angeordnet , daß der Einschlag an Laub - und Nadelholz
zusammen Um ein Drittel für die Zeit vom 1 . Oktober
1919 bis 30 . September 1920 erhöht wird .

— Der Goldzoll . Das Aufgeld für die Zölle in Gold
-beträgt vom 1 . bis 10 . Januar 900 Prozent .

— Der Januar hat seinen Namen von dem römischen
Gotte Janus , dem die Eingänge und Türen geweiht wa -

- ren . In unserem Kalender ist der Januar der erste Mo¬
nat des Jahres , bei den Römern war er der elfte , denn
bei ihnen begann das Jahr im März . Für gewöhnlich
bringt der Januar die kältesten Wochen des Jahres ; und

unsere Vorfahren , die sich das Jahr als sin , rollend ^

Rad dachten , das 12 Speichen oder Monde zählte , nann¬
ten dre erste Speiche in dein Julrad mit Rücksicht auf
den strengen WltterungScharakter den Hartmond . Im
Januar nehmen die Tage bedeutend zu . Der Monat
zählt 31 Tage , davon sind in unserem Jahre vier Sonn -
tage . Der Neujahrstag wird als Namenstag Christi
gefeiert . Der Landmann sieht es gerne/wenn der

'
Ja -

'

nuar vor Kälte „ knackt" , verspricht er sich doch dann
eine reiche Ernte , Von einem milden Januar dagegen
behauptet der Volksmund : Tanzen im Januar die
Mucken , so muß der Bauer nach dem Futter gucken
Ist der Januar naß , so bleibt leer des Winzers Faß
Ist Neujahr schön, hell und klar , so deutet das auf ein
fruchtbar Jahr . Wenns im Jänner nur Regen gibt ,
oft um O,lern der Schnee noch stiebt - Im Januar Reif
ohne Schnee , tut Bergen , Bäumen und Früchten loch.
Die Erde muß ihr Bettuch haben , soll sie der Winter -
chlummer laben . Wenn zu Beginn des zweiten Drit¬
tels des Monats die Zunahme

'
der Tageshelle deutlich

ichwar wird , dann sagt der Volksmnnd vomM . Januar :

— Der DruApapierpreis . Das Reichswirtschafts .

Ministerium hat infolge der fortwährend steigenden Holz -

oreise den Preis für das Druckpapier zunächst für den
Monat Januar um nahezu 80 Mark erhöht . Die Vertre¬
ter des Zeitungsgewerbes in der Reichsstelle für Druck¬

papier haben der Vereinbarung zugestimmt , zugleich aber

angeregt , daß Maßnahmen zur baldigen Senhmg der '

Holzpreise getroffen werden .
Italien hat die Frist für zollfreie Einfuhr von Zei -

hmgspäpier bis 31 . März 1920 verlängert . — Wenn
da nur nicht deutsches Papier nach Italien verschoben
wird !

— Heimatlos . Bis Mitte Dezember haben rund
96 000 Personen Elsaß -Lothringen verlassen müssen . Da¬
von sind über 21000 durch Befehl der französischen
Behörde ausgewieseu worden . .

— Es wird wieder kalt . Aus Berlin werden

starke Schneefälle gemeldet Ter Wärmemesser zeigte in
des Nacht auf Montag 15 Grad Celsius unter Null .

— Erhöhte Brennholzpreise , Tie Abteilung Lan¬

desbrennholzstelle des Landesbrennstoffamts gibt bekannt :
Tie Preissätze , wie sie in den unterm 5 . Dezember 1918

ausgegebenen Preisrahmen für das Brennderbhotz (Schei¬
ter , Prügel , Klötze) enthalten sind , werden für das Jahr
1920 aus den doppelten Betrag erhöht . Tie Preise für
das aufbereitete Reisig haben sich dem Preisrahmen für
Brennderbhotz in der Weise anzuschließen , daß der Preis
für 1 Rm . Reisprügel auf Zweidrittel des neuen Prei¬
ses für 1 Rm . Prügel der gleichen Holzart sich stellt ,
der Wert von 100 gebundenen Wellen dem neuen Preis
von 2 Rm . Scheiter derselben Holzart gleichkommt . Für
das Stockholz ist ein einheitlicher Preisrahmen für daS

ganze Land festgesetzt. Er beträgt ohne ÄufbereitungS -

kosten beim Hartholz für 1 Rm . (gleich 9— 11 Ztr .) ,
10 - ^ 16 Mk ., beim Weichholz für 1 Rm . (gleich 6 — 7

Ztr . ) 8 - 14 Mk .
i

— Um die Weinhöchstpreise. Die Frage der Wein¬
höchstpreise und der Weinvesckstagnayme sott in einer am
31 . Dezember in Stuttgart - stattsindenden Besprechung
der Weingärtner und Weininteressenten mit denr̂ Ernäh -

rungsminister geklärt werden . .
— Preiserhöhung für Schlösser . Die PreiLkonsen -

tionen der Möbetschloßfabrikanten haben eine abermalige
Verdoppelung der Grundpreise vorgenommen , so daß dies«

> den vierfachen Betrag der Friedenspreise erreicht haben .
Die Aufschläge ans die erhöhten Grundpreise bleiben un¬
verändert 600 Prozent für das Inland und 750 Prozent

für das Ausland --

Todesurteil für Schieber . Wie aus Polen ^e-
meldet wird ; ist die für Schieber festgesetzte Todesstrafe -

an dem Millionär Brotheim vollzogen worden . Er

hatte drei für die polnische Armee bestimmte Güterwagen
mit Nahrungsmitteln unterschlagen . Arotheim wurde

erschossen. . . . . . . .

Wildbad , 3 . Jan . Bei dem am letzten Sonntag¬
en der hiesigen Stadtkirche von der Ortsgruppe Wildbad
der württ . Bürgerpartei gegebenen Kirchenkonzert wurden
nach Abzug der Unkosten Mk . 253 . 50 erzielt , die dem
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe Wildbad ,

i übergeben wurden .

Oberamt Neuenbürg .

( Schlachtung von Ziegen.
Die Schlachtungen von Ziegen nehmen in letzter Zeit

eine im Interesse der Milchvasorgung bedenkliche Ausdehn¬
ung an . ^Es ist daher Veraulffsung gegeben , darauf hinzu -

weisen , daß weibliche Ziege » grundsätzlich nicht ge¬
schlachtet werden dürfe » » nd Ausnahmen von dem
Schlachtverbot nur durch dieOr svorsteher in besonderen
Fällen durch Ausstellung eins Freigabescheins beim Vor -

liegeu eines dringenden wirtschäffichen Bedürfnisses zugelassen
werden dürfen . Ein solches Bedürfnis kann im allgemeinen

Lg werden , wem die Ziege sich in einem Zu -

stand befindet . ^ JZ^ LKmg für Nutz - oder Zucht -

zwccke nicht als erwünscht erM ^ nen laßt .
Der Freigabeschein ist bei je^ JftFesHwech,el gleichzeitig

mit dein Tier zu übergeben und ^ ob->der Schlachtung dem

Fieischbeschuuer vor ûlegen . Bei Versenc -tlNK der Tiere nach

außerhalb , insbesondere mit der Post ode"k wer Esienbahn

ist eine Mehrfertignng des Frcigabescheins den Versandpa

piercn anzuschliei-en .
Die Herren Ortmorsteher werden ersucht . Vorstehendes

alsbald orlsübiicb bckanntmachen und die Einhaltung der

Vorschrift durch die örtlichen Polizeiorgane überwachen zu

lassen .
Die Landjäger werden beauftragt , der suche glerchfaliv

ihr Augenmerk zu schenken und Zuwiderhandlungen alsbald

zur Anzeige zu bringen . « . . rr - .. .
'

Den 20 . Dezember tz919 . vuIlinger .

s
Veröffentlicht I

Wildbad , den 2 . Januar 1920 .Januar 1920 . t
Madtschultheißenani : Baetzner .

Wildbad , den 3 . Januar 1920 .

Todes -AilMgt.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit ,
daß unser guter einziger Sohn , mein lieber
Bräutigam

Johann Klagelied
infolge eines im Felde zugezogenen Leidens
gestern abend im Alter von nahezu 37 Jahren
sanft verschieden ist .

In tiefer Trauer :
Die Eltern :

Man» Waidclich mit ftm
geh . Schrafft
Die Braut :

K. Nrth , Hahenhestach .
Beerdigung : Montag nachmittag 2 Uhr .

Bekanntmachung .
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung deS

Oberamts Neuenbürg betr . Landwirt/chafts kammernrahl
vom 30 . Dezember 1919 wird hiemit hingewiese » .

Wildbad , den 2 . Januar 1920 .
Stadtschullheißen - Amt : Bätzne r .

NeichsbimÄ der Rriegsbeschädigken ehemaliger
Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen

Ortsgruppe Mldbad .

Dir Mitglieder werden von dem Hinschriden
unseres Kameraden

Johann Waide ! ich
in Kenntnis gesetzt .

Beerdigung : Montag nachm . 2 Uhr .

LssvkAttsksus
in der ÄMKsImslnssss in best , baulichem Zustande
mit großem Laden nnd Ladenzimmcr etc .

svlvrt M vsrLLlllvv.
Nötige Anzahlung 2A - 40 Mille . Anfragen an die

Geschäftsstelle ds . Bl . unter ü . 1 . 2 .



^ oäeä - Anreige .
Sestern nackt '/- IO Utir entscküet infolge eines kser?-

scklags unsere innigstgeliebte Sockter

kmu Postsekretär

frieda Ken2
in Vrsckenkeini.

Wildbad , den 3 . )an . 1920.
Im Namen cier trnnerncien fsmilie :

Den trauerncke 6c >tte :

Postsekretär 6en ^
mit beiden Bindern Olga und krittle .

Oie Cileim -'

Ckristisn ZäiiN unä krsu
vie äckiwester :

frsu Vsuwerkmeister Hiläenbrsnä
mit Oatte und Bindern.

von krucier : .

picksrö äckil ! , kjorb .
öeerdigung Montag mittag 2 Ubr in Oradrenkeim.

Mekanntmachung .
Die Wählerlisten für die Landwirtschaftskammetwahl

sind vom 5 . bis einschließlich 10 . Januar ds . IS .

auf dem Rathause (Meldeamt ) zur allgemeinen Einsicht öffent¬

lich ausgelegt .
Während dieser Zeit ist jeder Wahlberechtigte befugt ,

wegen Uebergehung Wahlberechtigter oder Aufnahme nicht

wahlberechtigter Personen schriftlich oder mündlich
'
Cinsprache

zu erheben .
Wildbad , den 3 . Januar 1920 .

Stadtschuttheißenamt : Vätzner .

Gemeinde- und Staastarbeite »
verband Wildbad.

Einen kleinen Posten
Prima

AmihosMM
( echte Friedensware ) mitbestem
Leberbesatz dt » . R « cksacke

Gamaschen . : : Prima
k? si1psi1so !isn

empfiehlt L . ÜLYLLloLKsr
Sattlermstr .

M . Reparaturen bei bil¬

ligster Berechnung .

Montag , den 3 . Januar , abends . 8 Uhr
findet im Gasthaus zur Eisenbahn eine

Versammlung
statt , wobei Herr Altvater , Gauleiter ans Stuttgart

anwesend sein wird .
Zahlreiches Erscheinen , womöglich auch das weibliche

Personal von der Badverwaltung erwartet
Der Vorstand .

6ssokstts -Usbsrnskms
unc> -^mpisklung .

st/lii dem beutigon Pago gebt mein Oosobätt an dis
ldsr' s'so k^rit^ Wider L i^ranS Orstr aus kaskatt über ,
dis dasselbe untee der fuema

pliilipp bosoli blsobioigsi '
indsder . Wider L Orsir

in dsr kisbeeigen sirsng rssllsn Weise weiterkübren werden .

leb danke allen meinen lZönnern berück, , die mein

Onternebmen wäbnend beinabe 20 dsbren in 30 reiedem

lVlake unlenstütrl baben . leb glaube und botte , mein 6e -

scbstt in gute lffäncle gelegt ^ u beben und bitte auob

meinen sttaobtolgern des gleicrbe Vertrauen ru sobenksn .

IVleine noob eüokständigen Forderungen sind naob

wie vor an micb ru begleioben .
Wildbsd , den 3 . dsnusr 1920 .

bloobaobiungsvoll
pkiüpp 6osck .

Auf Vorstebendes bökliebst berugnebmend , teilen wir

einem titl . Publikum ergebenst mit , ds6 wir unterm kleu-

Zj tigsn das

l^snufsklun - uncl
IVIo6sws ^sn - 6 ssoksit

des Herrn pbilipp Losek in Wildbsd kaukliob erworben

baden . Wir werden das Qesebätt in der bisberigen Aet

unter der l^irma

ptliüpp 6o8eK !^ 3ekkv ! g6r Inb . : Wider L 6rat ^

weitertübrsn und werden bestrebt sein , unsere geebrte
Kundsebstt trot? der sobwierigen ^eitverbaltnisse , stets
nur mit guter Ware bei billigsten Kreisen ru bedienen
und jedem Oesobmaok , dem einiaebsten wie dem feinsten ,
f^eobnung ru tragen . Ltrenge l^eeliläi wird unser ober¬
ster Grundsatz sein .

indem wir bitten , das unserm Vorgänger bewiesene
Vertrauen auob uns entgegen 2U bringen empteblen wir
uns btoobsobtungsvoll

pkilipp Vosek l^ ZekioIgOk '

Inb . : Wider L larstr .

^ !sili c ." 7: ^ l öL

Osstksus „Alte Linde " .
Sonntag , 4 . Januar 1920

von nachmittags 3 Uhr an

grosse
( anr - W

Unterhaltung

pro Stück

Mk . I SO

Stirnhaar-
Uetze

(ertra groß )

Mk . 1,90
in jeder Karde mit
Ausnahme weiß « .
grau bei

Ehr. Schund LSohn
König Kartstratze 68 .

4 Mann Musik : : 4 Mann Musik
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Wilhelm Knll

Calmbach .

Sonnlag , den 4 . Jannav i 920
findet im Ga sthaus zum „ Hirsch " öffentliche

LsNLIBBUSßK
( Stuttg . Stireiäunusik )

statt , uwzu sreundlichst einladefi

G Walter z . Hirsch

Ui ' bssn
sind eingetroffen bei

Obiri ^ ato .

isrnsr Zrosss Auswahl in

WLntersc ^ lukwaren
EM,

" Wilhelm creiber.

Elektrische

MeitlmD
Birnen

Eß Batterien 8teL . 1.S5
Ehr. Zchmid LZ,h»

König -Karlstr . « 8 .

Fußball-Verein Wildbad
NitFliötl Ü68 VörbLülles süllll . fiiLLbLlivmins .

- lm Sonntag , den 4 . Januar
nachmittags V- 2 Uhr

findet im Gasthaus zum Badischen Hof die

halbjährige

Wildbad

8oMll§, s . IllE
von nachm . 2 Uhr an

Uebungsschießen
Das Schützeumeisteramt .

„Zugenlllust"
AilNbalt

Morgen Sonntag
nachmittags 4 Uhr Hot- l
Maisch . Der Vorstand .

Lenerai -Umammlung
statt . - Tagesordnung :

1 ) Geschäfts - und Rechenschaftsbericht
2 ) Neuwahlen
3 ) Platzfrage , Aufnahme der Spieltätigkeit
4 ) Bekanntgabe der eingegangenen Ao ^ age
5 ) Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird erwartet .
Der Ausschuß

Ed. Gottesdienst
Sonntag , 4 , Januar
9Uhr Jnvestiiurgoitesdienst .

Predigt : Stadtpfarrer Or . Feder -
tin. Investitur : Dekan vr .
Megerlin .

!Ag
^abend kV-

Foeretü ." 'Sonn
hr.

7

tttUOO Mack
gegen gute Sicherheit sustzy «

leihen .
Anfragen unter L 3 an die

Erped . ds . Bl . erbeten .

8sh » il» B - 8M .
Z— 4 Simmsk'-

Wo ^tNUNA
mit Zubehör für sofort sder
später gesucht .

Offerten an das Kontor
ds . W . erbeten .

llinättwsgen Zporttvage«
llinaermöbelTeltenvagen

sowie einzelne Riidcr in nur bester
260 — Ausführung . —
Learrwaren. Hotter ustrisesrtillel .

empfiehlt

Wilh . Protz , Pforzheim
Kcke geerenner - Bwmftr « IV

^ ottssäisnst .
Donuersttg , den 4 . Januar
9V- Uhr Predigt und Amt.

Mchm . 2 Uhr Andacht.
Moniag keine hl. Messe .

An den übrigen Wochentaten
7 » 4. Uhr HI. Messe .
Beichte ; Samstag von 3—5 Ikhr.
Kommunion: Sonntag um 8 Uhr,

an den Wochentagen bei der
heil . Messe.

Ev .GoLtesdienst
in Calmbach .

Donnerstag de » 4 . Januar
S Ihr Predigtgottesdienst.
Keile Christenlehre.
Escheinnngsfest , 6 . Jan .

10 ur Prediatgottesdienst .
S Ihr MissionsstonSstunde .
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